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ÖVE/ÖNORM EN 60079-14 

Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 60079-14:2003 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses 
Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des Ausgabedatums 
und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die Verweisung auf die jeweils 
neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug genommene 
Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist den jeweils 
geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR 
DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum Zeitpunkt der 

Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt 
der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch 
die Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu be-
rücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, nicht 
verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch Veröffentlichung eines 
identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM 
vorangestellt wird.  
 
Erläuterung zum Ersatzvermerk 
 
Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm entgegenstehen, 
zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum Zurückziehungsdatum (dow) 2006-07-01 
ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 
 
ÖVE/ÖNORM EN 60079-14:2000-07-01. 
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Vorwort 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60079-14:2002, ausgearbeitet von dem SC 31J „Classification of 
hazardous areas and installation requirements“ des IEC TC 31 „Electrical apparatus for explosive 
atmospheres“, wurde dem Einstufigen Annahmeverfahren unterworfen und von CENELEC am 2003-07-01 
als EN 60079-14 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2004-07-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2006-07-01 

Anhänge, die als „normativ“ bezeichnet sind, gehören zum Norminhalt. 
Anhänge, die als „informativ“ bezeichnet sind, enthalten nur Informationen. 
In dieser Norm sind die Anhänge A und ZA normativ und sind die Anhänge B und C informativ. 
Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt. 

__________ 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60079-14:2002 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung 
als Europäische Norm angenommen. 

__________ 
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Einleitung 

Wenn elektrische Betriebsmittel in Bereichen installiert werden müssen, wo gefährliche Konzentrationen und 
Mengen brennbarer Gase, Dämpfe, Nebel, zündfähiger Fasern oder Stäube in der Atmosphäre vorhanden 
sein können, werden Schutzmaßnahmen angewendet, um die Wahrscheinlichkeit einer Explosion bedingt 
durch Zündung von Lichtbögen, Funken oder heiße Oberflächen, die entweder im ungestörten Betrieb oder 
unter festgelegten Fehlerbedingungen hervorgerufen werden, zu verringern. 

Dieser Teil der IEC 60079 ergänzt weitere zutreffende IEC-Normen, zum Beispiel IEC 60364, die Anforde-
rungen an elektrische Anlagen betrifft, und bezieht sich auch auf IEC 60079-0 und ihre zugehörigen Normen 
für die Anforderungen an den Konstruktion, die Prüfung und die Kennzeichnung von geeigneten elektrischen 
Betriebsmitteln. 

Durch eine sorgfältige Auslegung der elektrischen Anlage ist es häufig möglich, viele der elektrischen 
Betriebsmittel in weniger oder nicht gefährdeten Bereichen anzuordnen. 

Für die Entstehung einer Explosion müssen eine explosionsfähige Atmosphäre und eine Zündquelle gleich-
zeitig vorhanden sein. Schutzmaßnahmen tragen dazu bei, die Wahrscheinlichkeit, dass die elektrische 
Anlage zu einer Zündquelle werden könnte, auf ein annehmbares Niveau zu verringern. 

Es hat sich als praktisch erwiesen, explosionsgefährdete Bereiche in Zonen nach der Wahrscheinlichkeit 
einer vorhandenen gasexplosionsfähigen Atmosphäre einzuteilen (siehe IEC 60079-10). Solch eine Eintei-
lung lässt es zu, für jede Zone geeignete Schutzmaßnahmen festzulegen. 

Es stehen aktuell einige Zündschutzarten für elektrische Betriebsmittel in explosionsgefährdeten Bereichen 
zur Verfügung (siehe IEC 60079-0), und diese Norm gibt spezielle Anforderungen an die Projektierung, Aus-
wahl und Errichtung von elektrische Anlagen in gasexplosionsgefährdeten Bereichen an. 

Diese Norm basiert auf der Annahme, dass elektrische Betriebsmittel entsprechend ihren festgelegten Kenn-
werten ordnungsgemäß installiert, geprüft, in Stand gehalten und verwendet werden. 

Gesichtspunkte der Prüfung, Instandhaltung und Reparatur bilden ebenfalls einen wichtigen Bestandteil von 
Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen, und der Betreiber wird wegen weiterer Informationen zu diesen 
Aspekten auf IEC 60079-17 und IEC 60079-19 verwiesen. 

In jeder industriellen Anlage, ungeachtet ihrer Größe, können neben den von elektrischen Betriebsmitteln 
ausgehenden zahlreiche weitere Zündquellen vorhanden sein. Es können Vorsichtsmaßnahmen erforderlich 
sein, um die Sicherheit zu gewährleisten. Richtlinien zu diesen Gesichtspunkten liegen jedoch außerhalb des 
Anwendungsbereiches dieser Norm. 

1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil der IEC 60079 enthält die spezifischen Anforderungen für die Projektierung, die Auswahl und die 
Errichtung von elektrischen Anlagen in explosionsfähigen Gasatmosphären. 

Diese Anforderungen ergänzen die Anforderungen für die Errichtung in nichtexplosionsgefährdeten Berei-
chen. 

Diese Norm gilt für alle elektrischen Einrichtungen und Anlagen in gefährdeten Bereichen, ganz gleich, ob es 
sich dabei um fest installierte, zeitweilig installierte, tragbare, transportable oder in der Hand zu haltende 
handelt. 

Sie gilt für Anlagen aller Spannungen. 

Diese Norm gilt nicht für:�

– elektrische Anlagen in schlagwettergefährdeten Grubenbauen; 
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ANMERKUNG Diese Norm darf für elektrische Anlagen in Grubenbauen, wo sich andere explosionsfähige Gasatmo-
sphären als Schlagwetter bilden können, sowie für elektrische Anlagen in oberirdischen Grubenanlagen angewendet 
werden. 

– elektrische Anlagen in Bereichen, in denen die Gefahr durch zündfähige Stäube oder Fasern besteht; 

– explosivstoffgefährdete Situationen, z. B. Herstellung und Verarbeitung von Explosivstoffen; 

– Räume für medizinische Zwecke.�

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Aus-
gabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

IEC 60034-5:2000, Rotating electrical machines – Part 5: Degrees of protection provided by the integral 
design of rotating electrical machines (IP code) – Classification 

IEC 60034-12:2002, Rotating electrical machines – Part 17: Cage induction motors when fed from converters 
– Application guide 

IEC 60050(426):1990, International Electrotechnical Vocabulary (IEV) – Chapter 426: Electrical apparatus for 
explosive atmospheres 

IEC 60060-1:1989, High-voltage test techniques – Part 1: General definitions and test requirements 

IEC 60079-0:1998, Electrical apparatus for explosive atmospheres – Part 0: General requirements 

IEC 60079-1:2001, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 1: Flameproof enclosures „d“ 

IEC 60079-2:2001, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 2: Pressurized enclosures „p“ 

IEC 60079-5:1997, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 5: Powder filling „q“ 

IEC 60079-6:1995, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 6: Oil-immersion „o“ 

IEC 60079-7:2001, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 7: Increased safety „e“ 

IEC 60079-10:1995, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 10: Classification of 
hazardous areas 

IEC 60079-11:1999, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 11: Intrinsic safety „i“ 

IEC 60079-13:1982, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 13: Construction and use of 
rooms or buildings protected by pressurization 

IEC 60079-15:2001, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 15: Type of protection „n“ 

IEC 60079-16:1990, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 16: Artificial ventilation for the 
protection of analyser(s) houses 

IEC 60079-17:1996, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 17: Inspection and 
maintenance of electrical installations in hazardous areas (other than mines) 

IEC 60079-18:1992, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 18: Encapsulation „m“ 

IEC 60079-19:1993, Electrical apparatus for explosive gas atmospheres – Part 19: Repair and overhaul for 
apparatus used in explosive atmospheres (other than mines and explosives) 


